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Keramik (Sanitärporzellan)
•	 hohe mechanische Festigkeit
•	 resistent gegen Laugen und Säuren
•	 unempfindlich gegen Schmutz und Kratzer
•	 temperaturbeständig
•	 langlebig
•	 reinigungsfreundlich
•	 robust und schlagfest

Material:					     Bestandteile: 	

					     Ton, Kaolin, Feldspat und Quarz 
					     Nichtmetallischer, anorganischer Werk- 
					     stoff, der zu 100 % aus natürlichen  
					     Rohstoffen besteht

Herstellung: 
Alle Bestandteile werden aufgemahlen und zu einem Gießschlicker vermischt. Die-
ser wird in Gießformen (aus Gips oder Kunststoff) gegossen. Durch die Kapilarkraft 
der Gießform (Wasseraufnahme 30-40 %) wird die Flüssigkeit aus dem Schlicker 
angesaugt, sodass sich allmählich ein immer dicker werdender homogener Scher-
ben bildet. Nach einer gewissen Zeit kann dieser entformt werden. Anschließend 
erfolgt der „Grünputz“. Der Scherben (Rohling) wird von Hand entgratet, Überlauf-
löcher und Befestigungslöcher gestochen und unebende Stellen geglättet. Nach 
einer weiteren Trocknungsphase in der Trockenkammer erfolgt der „Weißputz“. 
Bei dem nun gehärteten Material können Unebenheiten nochmals nachbearbeitet 
werden. Zur Farbgebung sowie zur Widerstandsfähigkeitsverbesserung wird der 
Rohling mit einer undurchsichtigen Rohglasur in gewünschter Farbe glasiert. Da-
nach wird der Rohling bei 1200 °C gebrannt. Dabei werden die Poren geschlossen, 
die Keramik verliert an Volumen, es bilden sich fein verzweigte Mullitkristalle (Ma-
trix für die Festigkeit). Um Sprünge etc. zu vermeiden wird die Keramik langsam
abgekühlt. Abschließend kommt die fertige Keramik zur Endkontrolle.

Besonderheit	:			   Sehr feste und harte Oberflächeottasche




